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Feriengedanken
zur Diskussion gestellt

«Sie müend immer s'letschti Wort ha!»

In jeder Diskussion muss jemand das letzte Wort
haben. Wer soll es sein? Der junge oder alte Schützling?

Der Heimleiter? Der Aeltere oder gar der Ael-
teste? Heute wird überall gerne diskutiert, oftmals
wird diskutiert um des Diskutierens willen! Oftmals
stehen jedoch echte Probleme in der Auseinandersetzung.

Dann gilt es, die Aussprache ernstzunehmen,
selbst wenn Kinder, Jugendliche, junge oder alte,
unselbständige Menschen mit von der Partie sind. «Me
muess halt rede mitenand!» darf kein papierener
Slogan bleiben. Reden wir mit unseren Schützlingen;
geben wir aber auch darauf acht, dass nicht nur wir,
die Aelteren, die Erfahreneren, die Erwachsenen, reden
und monologisieren, sondern dass auch unser
Schützling sich aussprechen kann. Und wenn dabei
nicht viel «herausschaut», wesentlicher ist, dass unser
Mitmensch erlebt, dass jemand auch auf ihn hört, auf
seine Sorgen und Nöte eingeht. Wie oft ignorieren wir
unseren Partner? Die Zeit drängt — und er kann sich
nicht kurz und schnell genug ausdrücken! Man hat
andere, vielleicht gewichtigere Sorgen — wohin soll
unser Schützling mit seinen vielleicht ganz
nebensächlichen, für ihn selber aber wichtigsten Anliegen
gehen, wenn auch wir keine Zeit, kein Gehör für ihn
haben? Ebenso schlimm ist aber unser «letztes Wort».
Wissen wir wirklich immer alles am besten? Meine
Schüler wissen mehr über ein Velotöffli — und es tut
meiner Ehre keinen Abbruch, wenn ich auf sie höre! —
Können Schützlinge das «Basta, nach dem Morgenessen

haben wir keine Zeit zum Zähneputzen!»
annehmen ohne Widerspruch, wenn der Zahnarzt
ihnen geboten hat, nach jeder Mahlzeit die Zähne
sorgfältig zu reinigen? — Schätzen wir jene Gesprächspartner,

die immer recht und das letzte Wort haben?
Achten wir doch darauf, dass wir nicht gleiches tun!

«Da lag ich plötzlich in der Ecke!»

Wir wissen, wie so etwas möglich wird. Anfänglich
hänselt man sich. Man spöttelt und spielt miteinander.
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